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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf Fahrzeuge, ins-
besondere auf Bagger oder Lader, die einen Unterwa-
gen und einen darauf drehbar angebrachten Oberwa-
gen aufweisen. Derartige Fahrzeuge sind allgemein be-
kannt. Insbesondere bezieht sich die Erfindung auf ein
Fahrzeug mit einer Vorrichtung zum Verstellen des
Oberwagens relativ zum Unterwagen.
[0002] Aus dem Stand der Technik EP 187 944 ist ei-
ne Maschine für Erdarbeiten mit einem Fahrgestell be-
kannt. Auf dem Fahrgestell ist eine Drehscheibe mit ei-
nem zugehörigen Antriebsmittel drehbar angebracht.
Auf der Drehscheibe ist exzentrisch zu dem Antriebs-
mittel ein drehbarer Schlitten mit dem Mechanismus für
die Erdarbeiten angebracht. Der Schlitten mit dem Erd-
arbeitsmechanismus kann sich unabhängig von dem
Drehscheibenantrieb um einen Winkelbereich von 360°
drehen.
[0003] Aus der Druckschrift US 4 693 662 ist ferner
ein kompakter Bagger bekannt, bei dem der Oberwagen
ebenfalls relativ zum Fahrwerk drehbar ist. Zusätzlich
kann der Ausleger des Oberwagens durch eine Führung
nach links und nach rechts geschwenkt werden. Diese
Konstruktion soll es dem Fahrer des Wagens erleich-
tern, das Gerät mittels einer Zusatzbewegung zu bedie-
nen.
[0004] Aus der Druckschrift FR 2734294 ist ein Bag-
ger bekannt, der den Oberwagen zusätzlich zur Dreh-
bewegung in einem bestimmten Winkel verschwenken
kann, um eine Kipp neigung des Fahrzeuges auszuglei-
chen.
[0005] Schließlich ist aus dem Stand der Technik GB
2 092 102 ein Drehteil 15 bekannt, das auf der Plattform
eines Fahrwerks drehbar gelagert ist, und seinerseits
einen Aufbau trägt, der sich um eine zweite Drehachse
drehen kann. Wenn sich der Ausleger des Aufbaus von
der Baggerstelle wegbewegt, beschreibt die Schaufel
des Auslegers eine Bahn X, die weniger als kreisförmig
zur Seite hin vorspringt.
[0006] Diesem Stand der Technik ist gemeinsam,
dass außer der konventionellen Drehbewegung des
Oberwagens relativ zum Unterwagen eine weitere
Dreh- oder Schwenkbewegung auf dem Oberwagen
möglich ist. Jedoch ist die Gesamtkonstruktion, welche
die zusätzliche Bewegung ermöglicht, in allen bekann-
ten Fällen zu aufwendig. Ferner wird bei diesem Stand
der Technik das Verhältnis der Kippbelastung zur rück-
wärtigen Ausladung des schwenkenden Oberwagens
außer Acht gelassen. Außerdem leidet der Stand der
Technik unter dem Problem, dass bei kompakten Bag-
gern, deren Oberwagen mit geringer Ausladung kon-
struiert ist, das auf dem Oberwagen angeordnete Füh-
rerhaus sehr beengt wird und die der Wartung unterlie-
genden Teile schwer zugänglich sind.
[0007] Die Erfindung hat sich daher die Aufgabe ge-
stellt, ein Fahrzeug mit einer Vorrichtung zum Verstellen
des Oberwagens relativ zum Unterwagen anzugeben,

die einfach ausgeführt ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Fahrzeug mit einer Verstellvorrichtung nach dem
Patentanspruch 1 gelöst. Nach dem Anspruch 2 enthält
die Verstellvorrichtung des Fahrzeugs eine Exzenter-
platte für eine kreisförmige Verstellbewegung; nach der
Alternative des Anspruchs 3 ist eine linear geführte Ver-
stellplatte vorgesehen; im Anspruch 4 ist eine Kombina-
tion der Exzenterplatte und der Verstellplatte zur Kom-
bination der kreisförmigen und der linearen Verstellbe-
wegung angegeben. Zweckmäßige Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0009] Bei der Erfindung wird der Unterwagen mit ei-
ner Exzenterplatte oder Verstellplatte. versehen, die ei-
nerseits den Drehkranz für den Oberwagen trägt und
die andererseits ein Verstelllager oder eine lineare Füh-
rung aufweist. Diese Exzenterplatte mit Verstelllager
bzw. diese Verstellplatte mit linearer Führung kann ohne
Weiteres z.B. zwischen den Unterwagen und den Ober-
wagen eines konventionellen Baggers oder Laders ein-
gebaut werden. Die Exzenterplatte und die Verstellplat-
te können auch miteinander kombiniert werden, indem
das Verstelllager der Exzenterplatte auf der Verstellplat-
te montiert wird.
[0010] Der verstellbare Oberwagen nach der Erfin-
dung weist darüber hinaus den Vorteil auf, daß er den
zur Verfügung stehenden Verstellspielraum entweder
dafür nutzen kann, die zulässige Kipplast einstellbar zu
erhöhen, oder alternativ dafür nutzen kann, die rückwär-
tige Ausladung des Oberwagens beim Schwenken zu
verringern. Die rückwärtige Ausladung des Oberwa-
gens wird geringer (d.h. die Arbeitsmöglichkeit unter be-
engten räumlichen Verhältnissen wird entsprechend
verbessert), wenn der Oberwagen relativ zu seiner Ba-
sis in Richtung des Auslegers verstellt wird. Umgekehrt
wird die zulässige Kipplast erhöht (d.h. der Ausleger
kann eine entsprechend größere Arbeitslast aufneh-
men), wenn der Oberwagen relativ zu seiner Basis in
eine der Richtung des Auslegers entgegengesetzte
Richtung verstellt wird.
[0011] Diese verbesserten Arbeitsmöglichkeiten kön-
nen erfindungsgemäß erzielt werden, ohne den Ober-
wagen übertrieben kompakt zu bauen und den Fahrer
oder Bediener im Führerhaus unzumutbar einzuengen.
Auch die Wartungsfreundlichkeit wird wesentlich ver-
bessert, wenn der Oberwagen weniger kompakt als im
Stand der Technik ausgelegt ist.
[0012] Die vorliegende Erfindung wird anhand der
nachfolgenden Figuren näher erläutert. Die Figuren 1
bis 7 zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Verstellvorrichtung

a) in einer Perspektivansicht von schräg oben,
b) in einer Perspektivansicht von schräg unten,
c) in einer Aufsicht,
d) in einer Ansicht, und
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e) in einer geschnittenen Ansicht;

Figur 2 ein zweites Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Verstellvorrichtung

a) in einer Perspektivansicht von schräg oben,
b) in einer Aufsicht,
c) in einer Ansicht,
d) in einer geschnittenen Ansicht,
e) in einer Seitenansicht, und
f) in einer geschnittenen Seitenansicht;

Figur 3 einen Bagger, in den eine erfindungsgemä-
ße Vorrichtung (nach dem dritten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung gemäß Figur 7) eingebaut ist, in
drei Verstellphasen;

Figur 4 eine erfindungsgemäße Vorrichtung als Ein-
bausatz (erstes Ausführungsbeispiel gemäß Figur
1 in perspektivischen Ansichten von schräg oben
und von schräg unten.

a) mit dem zum Oberwagen gehörigen Drehan-
trieb und Drehkranz,
b) als reiner Einbausatz;

Figur 5 eine vorteilhafte Anwendung der erfm-
dungsgemäßen Verstellvorrichtung zu einer longi-
tudinalen Schwerpunktverlagerung;

Figur 6 eine vorteilhafte Anwendung der erfin-
dungsgemäßen Verstellvorrichtung zu einer latera-
len Schwerpunktverlagerung; und

Figur 7 ein drittes Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Verstellvorrichtung

a) in einer Perspektivansicht von schräg oben,
b) in einer Perspektivansicht von schräg unten,
c) in einer Aufsicht,
d) und d') in zwei Ansichten, und
e) und e') in zwei geschnittenen Ansichten

[0013] Die erfindungsgemäße Verstellvorrichtung 10
dient zum Einsatz in einem in den Figuren 3a, 3a' und
3a" dargestellten Fahrzeug, das hier ein Bagger ist. Die
Verstellvorrichtung 10 gewährleistet eine dreh- und/
oder schiebeverstellbare Verbindung eines mit Reifen
oder Ketten und mit hydraulischen Antriebsmitteln 4 ver-
sehenen Unterwagens 3 und eines mit einem Ausleger
5 samt Arbeitsgerät, beispielsweise mit einer Bagger-
schaufel 6, mit einem Führerstand 7 und mit einem
Heckteil 8 versehenen Oberwagens 2 des Baggers 1.
Die Verbindung des Unterwagens 2 mit dem Oberwa-
gen 3 mit Hilfe der erfindungsgemäßen Verstellvorrich-
tung 10 hat eine Reihe wesentlicher Vorteile für die Ar-
beitsfähigkeit des Fahrzeugs bzw. des Baggers 1 oder
Laders. Einige dieser Vorteile können am Beispiel der

Figuren 3b'und 3c' bis 3b" und 3c" sowie Fig. 5 und 6
erläutert werden.
[0014] Der Bagger 1 mit der erfindungsgemäßen Ver-
stellvorrichtung 10 kann beispielsweise an durch Hin-
dernisse bzw. Wände 31 beengten Orten eingesetzt
werden, für die ein Einsatz von konventionellen Bag-
gern ausgeschlossen ist. Je nach der relativen Positio-
nierung des Baggers 1 zu den Wänden 31 kann der
Oberwagen 3 mit Hilfe der Verstellvorrichtung 10 relativ
zu dem am Boden beruhenden Unterwagen 2 so ver-
schoben werden, daß ein durch das Heckteil 8 des
Oberwagens 3 beschriebener Heckschwenkkreis 32
sich nicht mit den Hindernissen bzw. mit den Wänden
31 überschneidet. Dies wird mit Hilfe der in den Figuren
1, 2, 4 oder 7 näher dargestellten Verstellvorrichtung 10
erreicht.
[0015] Der Einbau der erfindungsgemäßen Verstell-
vorrichtung 10 in das Fahrzeug, vor allem in den Bagger
1 oder Lader gewährleistet des weiteren auch dessen
vorteilhaften Einsatz auf einem schiefen Untergrund,
wie dies in den Figuren 5 und 6 dargestellt ist. Der vor-
teilhafte Einsatz des Baggers 1 ergibt sich in beiden Fäl-
len aus einer für den schiefen Untergrund vorteilhaften
Schwerpunktverlagerung des gesamten Fahrzeugs. So
führt z.B. das longitudinale Versetzen des Oberwagens
3 relativ zum Unterwagen 2, wie dies in der Figur 5 dar-
gestellt ist, zu einer gleichmäßigeren Gewichtsvertei-
lung zwischen dem Unterwagen 2 und dem Untergrund.
Dies hat seinerseits eine erhöhte Traktion und somit ei-
ne bessere Steigfähigkeit des Fahrzeugs bzw. des Bag-
gers 1 im steilen Gelände zur Folge. Auch ein laterales
Versetzen des Oberwagens 3 relativ zum Unterwagen
2, wie dies in der Figur 6 dargestellt ist, hat den Vorteil,
daß eine durch das Versetzen bewirkte Schwerpunkt-
verlagerung des gesamten Fahrzeugs die Gefahr eines
seitlichen Umkippens auf einem schiefen Gelände we-
sentlich vermindern kann. Die oben beschriebene Mög-
lichkeit einer Schwerpunktverlagerung des gesamten
Fahrzeugs führt auch dazu, daß das Fahrzeug mit hö-
heren Lasten arbeiten kann, wenn der Schwerpunkt des
Fahrzeugs entsprechend der Neigung des Untergrun-
des mit Hilfe der Verstellvorrichtung 10 vorteilhaft ver-
schoben ist.
[0016] Die Figuren 1a bis 1e zeigen verschiedene An-
sichten der erfindungsgemäßen Verstellvorrichtung 10
nach einem ersten Ausführungsbeispiel. Die Verstell-
vorrichtung 10 weist eine Exzenterplatte 11 und eine Ex-
zenterdrehdurchführung 12 auf. Die Exzenterplatte 11
kann durch Rippen 17 verstärkt werden.
[0017] Auf der oberen Seite der Exzenterplatte 11 ist
eine Vorrichtung zur Aufnahme eines lagerartigen Dreh-
kranzes 16 vorgesehen. Die Verstellvorrichtung 10
weist des weiteren einen Drehantrieb 15 auf, der zum
Antrieb des Drehkranzes 16 dient. Der Drehkranz 16
wird bei der Montage des Baggers 1 mit dem Oberwa-
gen 3 verbunden. Der Oberwagen 3 ist damit um eine
Drehkranzmittelachse 18 mit Hilfe des Drehantriebes 15
relativ zu der Exzenterplatte 11 drehbar.

3 4
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[0018] Auf der unteren Seite der Exzenterplatte 11 ist
eine Vorrichtung zur Aufnahme eines Verstellagers 13
vorgesehen. Bei der Montage des Fahrzeugs 1 bzw.
beim Einbau der Verstellvorrichtung 10 in einen serien-
mäßigen Bagger 1 wird das Verstellager 13 mit dem Un-
terwagen 2 des Fahrzeugs 1 verbunden, so daß die Ex-
zenterplatte 11 um eine Verstellagermittelachse 19 re-
lativ zum Unterwagen 2 des Fahrzeugs 1 drehbar ist.
[0019] Da die Drehkranzmittelachse 18 und die Ver-
stellagermittelachse 19 exzentrisch zueinander ange-
ordnet sind, kann die obengenannte vorteilhafte Ver-
stellbewegung des Oberwagens 3 relativ zum Unterwa-
gen 2 gewährleistet werden. Um die Verstellung der Ex-
zenterplatte 11 relativ zum Unterwagen 2 zu gewährlei-
sten, ist an der unteren Seite der Exzenterplatte 11 eine
Verriegelungsvorrichtung 14 vorgesehen. Die Verriege-
lungsvorrichtung kann dabei derart ausgebildet werden,
wie dies in der Figur 1 dargestellt ist. Die Verriegelungs-
vorrichtung weist eine Verriegelung 14, die in auf der
Innenseite des Verstellagers 13 vorgesehene Schlitze
14' eingreifen kann und dadurch eine relative Verstel-
lung der Exzenterplatte 11 und des Verstellagers 13 ver-
hindern kann.
[0020] In der Fig. 2 ist ein alternatives Ausführungs-
beispiel der erfindungsgemäßen Oberwagenverstell-
vorrichtung 20 dargestellt. In diesem Fall geschieht die
Verstellung nicht mittels eines exzentrisch liegenden
Verstellagers mit Mittelachse 19, sondern mittels einer
Verstellplatte 21, die auf dem Unterwagen 2 linear ge-
führt ist. Die Verstellplatte 21 ist hierzu in gegenüberlie-
genden Führungen 22 verschiebbar gelagert. Zu Be-
grenzung dieser Verschiebebewegung dienen Anschlä-
ge 27.
[0021] Im Normalbetrieb des Baggers ist die Verstell-
platte durch eine Verriegelung 25 gesichert. Zur Verstel-
lung des Oberwagens 3 wird die Verriegelung 25 gelöst,
der Ausleger 5 wird zur Fixierung des Oberwagens 3 in
Frontrichtung des Baggers 1 auf den Erdboden abge-
senkt und der Drehantrieb 26 wird so betätigt, daß sich
der Drehkranz 23 mit der Verstellplatte 21 in den Füh-
rungen 22 verstellt. Nach der Verstellung wird die Ver-
stellplatte 21 mittels der Verriegelung 25 wieder festge-
stellt. Die Verriegelung 25 kann durch hydraulische Zy-
linder, die auf einen Stößel wirken oder durch jeder an-
deren bekannten mechanischen Verriegelungsmecha-
nismus bewirkt werden. Beim erst genannten Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Figur 1 kann beispielsweise eine
Scheibenbremse eingesetzt werden.
[0022] Beim Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 ge-
nügt eine normale Drehdurchführung 24, um die Hy-
draulikflüssigkeit zwischen der Erzeugung des Be-
triebsdrucks im Oberwagen 3 und den hydraulischen
Aggregaten im Unterwagen 2 (Hydromotor, Druckzylin-
der, u.s.w.) fließen zu lassen.
[0023] Figur 7 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Verstellvorrichtung 70. Die Ver-
stellvorrichtung 70 weist die Vorteile einer Kombination
aus den Verstellvorrichtungen gemäß dem ersten und

zweiten Ausführungsbeispielen auf. Die Verstellplatte
71 der Verstellvorrichtung 70 ist in Führungen 72 einer
Mittelplatte 71' angeordnet und kann mit Hilfe von Stell-
zylindern 76' linear zu der Mittelplatte 71' in den genann-
ten Führungen 72 geführt werden. Zur Begrenzung der
genannten Verschiebebewegung der Verstellplatte 71
ist ein Anschlag 77 auf der Mittelplatte 71' vorgesehen.
Die Mittelplatte 71' ist mit Hilfe eines Verstelllagers 78
mit dem Unterwagen 2 des Baggers 1 verbunden, wobei
die Mittelplatte 71' um die Mittelachse des Verstelllagers
78 drehbar ist. Auf der unteren Seite der Mittelplatte 71'
ist eine Verriegelung 79 für das Verstelllager 78 vorge-
sehen. Die Verstelllager-Verriegelung 79 kann in Schlit-
ze 79', die sich auf der inneren Seite des Verstelllagers
78 befinden, eingreifen und dadurch die Drehbewegung
der Mittelplatte 71' relativ zum mit dem Unterwagen 2
verbundenen Verstelllager 78 verhindern. Die beschrie-
bene Verriegelungsvorrichtung zur Verriegelung des
Verstelllagers 78 kann auch jede für die Zwecke dieser
Erfindung geeignete Verriegelungsvorrichtung sein. Die
Verstellplatte 71 ist mit dem Oberwagen 3 des Baggers
1 mit Hilfe eines Drehkranzes 73 verbunden, wobei der
Drehkranz 73 um seine Mittelachse auf der Verstellplat-
te 71 drehbar ist. Die Drehbewegung des Drehkranzes
73 und mit diesem verbundenen Oberwagen 3 des Bag-
gers 1 wird wie mit Hilfe eines Drehantriebes 76 gewähr-
leistet. Ebenso, wie in vorherigen Ausführungsbeispie-
len weist die Verstellvorrichtung 70 eine Drehdurchfüh-
rung 74, um die Hydraulikflüssigkeit zwischen dem Er-
zeuger des Betriebsdrucks im Oberwagen 3 des Bag-
gers 1 und den hydraulischen Aggregaten (etwa Hydro-
motor, Druckzylinder, etc.) im Unterwagen 2 des Bag-
gers 1 fließen zu lassen.
[0024] In dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1
können die Bauteile 11 bis 14 als Einbausatz verwendet
werden, der nachträglich in einen konventionellen Bag-
ger mit Drehkranz 15 und Drehantrieb 16 eingebaut
wird. Der Einbausatz mit der Exzenterplatte, der Exzen-
terdrehdurchführung, dem Verstellager und der Verrie-
gelung zwischen Exzenterplatte und Verstellager ist in
Figur 4a und 4b als Explosivzeichnung dargestellt. Der
Drehantrieb 15 und der Drehkranz 16 gemäß Fig. 4a
gehören nicht zum Einbausatz, sondern werden bim
Einbau zusammen mit dem Oberwagen 3 vom Unter-
wagen 2 gelöst.
[0025] Ebenso kann die Verstellplatte 21 des zweiten
Ausführungsbeispiels gemäß Figur 2 als Einbausatz ge-
liefert und in einen marktüblichen Bagger mit Drehkranz
und Drehantrieb eingesetzt werden. Hierzu muß ledig-
lich der Oberwagen 3 vom Unterwagen 2 abgehoben
werden, der Drehantrieb und der Drehkranz an der Ver-
stellplatte montiert werden und die Führungen 22 am
Unterwagen 2 angebracht werden. In diesem Fall ge-
nügt die bereits am Drehkranz vorhandene Drehdurch-
führung für die Schläuche des Druckmittels; eine geson-
derte Exzenterdrehdurchführung ist in diesem Fall nicht
erforderlich.
[0026] Auch in dem Ausführungsbeispiel gemäß Fi-
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gur 7 können die Bauteile der Verstellvorrichtung 70
ohne des Drehkranzes 73 und des Drehantriebs 76 als
Einbausatz verwendet werden, der nachträglich in ei-
nen konventionellen Bagger bzw. Lader mit dem Dreh-
kranz 73 und Drehantrieb 76 eingebaut wird. Ebenso
wie im vorherigen Fall kann der Drehantrieb 76 und der
Drehkranz 73 zusammen mit dem Oberwagen 3 vom
Unterwagen 2 gelöst und an die Stelle zwischen dem
Unterwagen 2 und dem Oberwagen 3 mit dem Dreh-
kranz 73 und dem Drehantrieb 76 der obengenannte
Einbausatz eingebaut werden.
[0027] Im Unterschied zu den Verstellvorrichtungen
gemäß Figuren 1 und 2 gewährleistet die Verstellvor-
richtung gemäß Figur 7 einen höheren Freiheitsgrad für
die Verstellungen des Oberwagens 3 relativ zum Unter-
wagen 2 des Fahrzeugs. So gewährleistet die Verstell-
vorrichtung gemäß Figur 7, daß die Mittelachse des
Drehkranzes nicht nur entlang bestimmter Bahnen, son-
dern - innerhalb bestimmter konstruktiver Grenzen - frei
in zwei Dimensionen relativ zum Unterwagen verstell-
bar ist.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Fahrzeug bzw. Bagger
2 Unterwagen
3 Oberwagen
4 Hydraulische Antriebsmittel
5 Ausleger
6 Arbeitsgerät
7 Führerstand
8 Heckteil
9 Gegengewicht

10 Verstellvorrichtung
11 Exzenterplatte
12 Exzenterdrehdurchführung
13 Verstellager
14 Verriegelung
14' Schlitz
15 Drehantrieb
16 Drehkranz
17 Rippen
18 Mittelachse des Drehkranzes
19 Mittelachse des Verstellagers

20 Verstellvorrichtung
21 Verstellplatte
22 Führung
23 Drehkranz
24 Drehdurchführung
25 Verriegelung
26 Drehantrieb
27 Anschlag

31 Hindernisse, z.B. Wände

32 Heckschwenkkreis

70 Verstellvorrichtung
71 Verstellplatte
71' Mittelplatte
72 Führung
73 Drehkranz
74 Drehdurchführung
75 Verrigelung-Verstellplatte
76 Drehantrieb
76' Stellzylinder
77 Anschlag
78 Verstelllager
79 Verriegelung-Verstelllager
79' Schlitz

Patentansprüche

1. Fahrzeug, insbesondere Bagger (1) oder Lader, mit
einem Fahrzeugunterwagen (2) und einem Ober-
wagen (3) und einer Vorrichtung (10) zum Verstel-
len des Oberwagens (3) auf dem Fahrzeugunter-
wagen (2), wobei der Oberwagen (3) einen Führer-
stand (7), einen Ausleger (5) mit Arbeitsgerät (6)
und einen Drehantrieb (15 bzw. 26) für eine Dre-
hung des Oberwagens (3) relativ zum Unterwagen
trägt, wobei im Oberwagen (2) ein Betriebsdruck für
den Drehantrieb (15 bzw. 26) und für hydraulische
Aggregate des Unterwagens (2) erzeugt wird, und
wobei der Oberwagen (3) mit dem Unterwagen (2)
über einen Drehkranz (16 bzw. 23) verbunden ist,
der mit dem Drehantrieb (15 bzw. 26) in Eingriff
steht und durch diesen angetrieben wird,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10) eine Exzenterplatte (11) und/oder eine Verstell-
platte (21) aufweist, die einerseits den Drehkranz
(16 bzw. 23) des Oberwagens trägt und die ande-
rerseits über ein Verstelllager (13) oder eine Füh-
rung (22) mit dem Unterwagen (2) verbunden ist,
und wobei die Vorrichtung (10) eine Druckmittel-
durchführung (12 bzw. 24) zwischen Oberwagen (2)
und Unterwagen (3) aufweist.

2. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drehkranz (16), der mit dem
Drehantrieb (15) in Eingriff steht, auf der Oberseite
der Exzenterplatte (11) angeordnet ist.

3. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Drehkranz (23) unter der Ver-
stellplatte (21) angeordnet ist und der Drehantrieb
(26) durch die Verstellplatte (21) reichend mit dem
Drehkranz (23) in Eingriff steht.

4. Fahrzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein exzentrisch liegendes Verstell-
lager (13) der Exzenterplatte (11) auf der Verstell-
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platte (21) montiert ist.

5. Fahrzeug nach Anspruch 2, gekennzeichnet
durch ein auf der Unterseite der Exzenterplatte (11)
liegendes Verstelllager (13), dessen Mittelachse
(19) exzentrisch zur Mittelachse (18) des Drehkran-
zes (16) liegt.

6. Fahrzeug nach Anspruch 5, gekennzeichnet
durch eine Verriegelung (14), die das Verstelllager
(13) im Normalbetrieb des Fahrzeugs (1) feststellt.

7. Fahrzeug nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Verstellung des Oberwagens
(3) das Verstelllager (13, 14) entriegelt wird und der
Oberwagen (3) mit Hilfe des Auslegers (5) am Erd-
boden fixiert wird.

8. Fahrzeug nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Oberwagen (3) durch Betäti-
gung des Drehantriebs (15) verstellt wird.

9. Fahrzeug nach einem der Patentansprüche 2 bis 8,
gekennzeichnet durch eine Exzenterdrehdurch-
führung (12) in der Exzenterplatte (11) zur Durch-
führung des Betriebsdrucks vom Oberwagen (2)
zum Unterwagen (3).

10. Fahrzeug nach Anspruch 3, gekennzeichnet
durch lineare Führungen (22) für die Verstellplatte
(21).

11. Fahrzeug nach Anspruch 10, gekennzeichnet
durch eine Verriegelung (25), mit der die Verstell-
platte (21) an der Führung (22) im Normalbetrieb
des Fahrzeugs (1) festgestellt wird.

12. Fahrzeug nach Anspruch 11, gekennzeichnet
durch Anschläge (27) an der Verstellplatte (21) zur
Begrenzung der Verstellbewegung in den Führun-
gen (22).

13. Fahrzeug nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drehantrieb (26) nach einer Lö-
sung der Verriegelung (25) die Verstellung des
Oberwagens (3) bewirkt.

14. Fahrzeug nach Anspruch 3, gekennzeichnet
durch eine Drehdurchführung (24) des hydrauli-
schen Betriebsdrucks für den Unterwagen (2).

Claims

1. A vehicle, in particular a digger (1) or a loader, com-
prising a vehicle chassis (2) and a superstructure
(3) as well as means (10) for moving said super-
structure (3) on, and relative to, said vehicle chassis

(2), which superstructure (3) supports a driver's
cabin (7), a boom (5) with implements (6) and a ro-
tary drive unit (15 or 26) for rotating said superstruc-
ture (3) relative to said chassis, wherein an operat-
ing pressure for said rotary drive unit (15 or 26) and
for hydraulic units of said chassis (2) is generated
within said superstructure (2), und wherein said su-
perstructure (3) is connected to said chassis (2) via
a live ring (16 or 23) which is in mesh with said rotary
drive unit (15 or 26) and is driven by it,
characterized in
that said means (10) includes an eccentric plate
(11) and/or an adjusting plate (21) which supports
said live ring (16 or 23) of said superstructure, on
the one hand, and which is connected to said chas-
sis (2) via an adjusting bearing (13) or a guide (22),
on the other hand, and wherein said means (10) in-
cludes a through passage (12 or 24) for hydraulic
fluids between said superstructure (2) and said
chassis (3).

2. The vehicle of claim 1 characterized in that said
live ring (16) which is in mesh with said rotary drive
unit (15) is mounted on the upper side of said ec-
centric plate (11).

3. The vehicle of claim 1 characterized in that said
live ring (23) is mounted below said adjusting plate
(21) and said rotary drive unit (26) extends through
said adjusting plate (21) to mesh with said live ring
(23).

4. The vehicle of claim 2 characterized in that an ec-
centrically mounted adjusting bearing (13) of said
eccentric plate (11) is mounted on said adjusting
plate (21).

5. The vehicle of claim 2 characterized by an adjust-
ing bearing (13), provided on the bottom side of said
eccentric plate (11), whose central axis (19) extends
eccentrically to the central axis (18) of said live ring
(16).

6. The vehicle of claim 5 characterized by latch
means (14) which will lock said adjusting bearing
(13) during normal operation of the vehicle (1).

7. The vehicle of claim 6 characterized in that for
moving said superstructure (3) said adjusting bear-
ing (13, 14) will be unlocked and said superstructure
(3) will be fixed on the ground by means of said
boom (5).

8. The vehicle of claim 7 characterized in that said
superstructure (3) is moved by actuating said rotary
drive unit (15).

9. The vehicle of one of claims 2 to 8 characterized
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by an eccentric rotary through passage (12) within
said eccentric plate (11) for passing the operating
pressure from said superstructure (2) to said chas-
sis (3).

10. The vehicle of claim 3 characterized by linear
guides (22) for said adjusting plate (21).

11. The vehicle of claim 10 characterized by latches
(25) which are used for locking said adjusting plate
(21) within said guides (22) during normal operation
of said vehicle (1).

12. The vehicle of claim 11 characterized by stops (27)
on said adjusting plate (21) for limiting travel within
said guides (22).

13. The vehicle of claim 12 characterized in that said
rotary drive unit (26) will cause said superstructure
(3) to be moved once said latches (25) have been
unlatched.

14. The vehicle of claim 3 characterized by a rotary
through passage (24) of the hydraulic operating
pressure for said chassis (2).

Revendications

1. Véhicule, notamment excavatrice (1) ou chargeu-
se, comprenant un châssis (2) et une superstructu-
re (3) et équipé d'un dispositif (10) prévu pour régler
la superstructure (3) sur le châssis (2) du véhicule,
dans lequel la superstructure (3) porte un poste de
conducteur (7), une flèche (5) munie d'un outil (6)
et un entraînement de rotation (15, respectivement
26) pour une rotation de la superstructure (3) par
rapport au châssis, dans lequel on produit dans la
superstructure (2) une pression de service pour
l'entraînement de rotation (15, respectivement 26)
et pour des organes hydrauliques du châssis (2), et
dans lequel la superstructure (3) est reliée au châs-
sis (2) au moyen d'une couronne de rotation (16,
respectivement 23) qui est en prise avec l'entraîne-
ment de rotation (15, respectivement 26) et est en-
traînée par ce dernier,

caractérisé en ce que le dispositif (10) com-
prend une plaque excentrique (11) et/ou une plaque
de réglage (21) qui, d'une part, porte(nt) la couron-
ne de rotation (16, respectivement 23) de la supers-
tructure et, d'autre part, est (sont) reliée(s) au châs-
sis (2) au moyen d'un palier de réglage (13) ou d'un
guidage (22), le dispositif (10) présentant une tra-
versée de fluide de pression (12, respectivement
24) entre la superstructure (2) et le châssis (3).

2. Véhicule selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la couronne de rotation (16) qui est en prise

avec l'entraînement de rotation (15) est agencée
sur la face supérieure de la plaque excentrique (11).

3. Véhicule selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la couronne de rotation (23) est agencée
sous la plaque de réglage (21) et l'entraînement de
rotation (26) est en prise avec la couronne de rota-
tion (23) en passant à travers la plaque de réglage
(21).

4. Véhicule selon la revendication 2, caractérisé en
ce qu'un palier de réglage (13) de la plaque excen-
trique (11) est monté sur la plaque de réglage (21).

5. Véhicule selon la revendication 2, caractérisé par
un palier de réglage (13) situé sur la face inférieure
de la plaque excentrique (11) et dont l'axe central
(19) est excentrique par rapport à l'axe central (18)
de la couronne de rotation (16).

6. Véhicule selon la revendication 5, caractérisé par
un verrouillage (14) qui bloque le palier de réglage
(13) dans le fonctionnement normal du véhicule (1).

7. Véhicule selon la revendication 6, caractérisé en
ce que, pour le réglage de la superstructure (3), le
palier de réglage (13, 14) est déverrouillé et la su-
perstructure (3) est immobilisée par rapport au sol
à l'aide de la flèche (5).

8. Véhicule selon la revendication 7, caractérisé en
ce que la superstructure (3) est réglée par action-
nement de l'entraînement de rotation (15).

9. Véhicule selon une des revendications 2 à 8, ca-
ractérisé par une traversée tournante excentrique
(12) prévue dans la plaque excentrique (11) pour la
transmission traversante de la pression de service
de la superstructure (2) au châssis (3).

10. Véhicule selon la revendication 3, caractérisé par
des guides linéaires (22) prévus pour la plaque de
réglage (21).

11. Véhicule selon la revendication 10, caractérisé par
un verrouillage (25) au moyen duquel la plaque de
réglage (21) est immobilisée sur le guide (22) dans
le fonctionnement normal du véhicule (1).

12. Véhicule selon la revendication 11, caractérisé par
des butées (27) prévues sur la plaque de réglage
(21) pour la limitation du mouvement de réglage
dans les guides (22).

13. Véhicule selon la revendication 12, caractérisé en
ce que l'entraînement de rotation (26) détermine le
réglage de la superstructure (3) après la libération
du verrouillage (25).
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14. Véhicule selon la revendication 3, caractérisé par
une traversée tournante (24) de la pression hydrau-
lique de service pour le châssis (2).
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